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A. Amtlich er Theil.

No« 114] Namslau, den L. April 1883.
Jn Gemäßheit des § 125 der Kreisordcirtirg und unter Bezugnahme auf die in No. 1L

des Kreisblattes erfolgte Verösfentlichtcrrg der Tagesordnung des am 31. März 1883 stattgehabten
Kreistages bringe ich nachstend den Inhalt der gefaßten Beschlüsse zur öffentlichen Kenntniß.

I. Die neu- resp. wiedergewählten Kreistagsmitglieder wurden eingeführt und demnächst die
Wahlen derselben als rite erfolgt erklärt.

Bezüglich der Wahl des Wahlmannes der Gemeinde Herzberg wurde beschlosseneine,
nochmalige Wahl des Wahlmannes von Herzberg anzuordnen.

I1. Kreistag beschloß:
1. Die Wegestrecke Sterzendorf-Pietziske nach dem Kostenanschlage vom 13. October 1881

 vervollständigt durch den Anschlag vom 8. Februar 188L! und nach dem Kostenanschlage
vom L0. März 188L als Weg II. Ordnung chausseemäßig auszubauen.

L. Die bezeichnete Wegestrecke nach erfolgtem Ausbau dauernd im Stande der Bauausführung
zu unterhalten.

3. Die zum Ausbau erforderlichen Leistungen nach den Kreistagsbeschlüssen vom L9. No-
vember 1876 unb 5. Juni 1880 zu normiren, die baaren Beiträge, soweit dieselben nicht
durch Zuschüsse der Provinz gedeckt werden, nach dem für Verkehrsanlagen feststehenden
Modus aufzubringen.

4. Die zur alljährlichen Unterhaltung erforderlichen Mittel ebenfalls nach dem für Verkehrs-
anlagen feststehenden Modus gemäß den Kreistagbeschlüsseti vom L8. April und 7. Juni 1879
aufzubringen. l

I11. 1. Der Kreis-Haushaltungsetat pro 1883/ 84 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 67170 Mk.
festgesetzt und genehmigt.

L. Kreistag nahm von den bei der Kreis-Kommunal-Kasse vorgekommenen Unregelmäßigkei-
ten Kenntniß.

IV. Jn die Amtsvorsteher-Candidatenliste wurden
1. Herr Hauptmann Gambitzkyältiemberg
2. � Rechnungsführer Jockisch-Kaulwitz
3. ,,- Gutsbesitzer GottschalbStrehlitz

aufgenommen.
V. Zum Schiedsmann für den Bezirk GrambschützkReichen wurde der Lehrer Herr Kellner in

Reichen gewählt.
VI. Jn die Einkommensteuer-Einschätzungscommission wurde an Stelle des Herrn Major v. Kleist

Herr Major Klör zum Mitgliede, und Herr Sanitätsrath Dr. Larisch zum stellvertretenden
Mitgliede gewählt.

VII. Kreistag beschloß:
Kreisausschuß zu bevollmächtigen, behufs Ankauf resp. Neubau eines Hauses, eventl. An-
kaufs eines Grundstücks bestimmte Vorschläge zu machen.

No� 115] Namslau, den 2. April 1883.
Nach einer Mittheilung des Herrn Regierungs-Präsidenten ist in Palianice

bei Lodz in Russland die Rinderpest zum Ausbrueh gekommen.
Zur Verhütung einer Seucheneinschleppung wird daher mit der größten

Strenge darauf zu halten sein, das; die landespolizeilichen Anordnungen vom
l2. Juli 1881  Amtsbl. S. 213! und vom 6. Februar 1882  Amtsbl. S. 36!
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in Verbindung mit der Anordnung vom 11. December 1882  Amtsbl. S. 358!
iiberall genau beachtet werden, weshalb ich die städtischen Polizei-Verwaltungen
sowie die Amts-Vorstände des Kreises wiederholt hierauf noch ganz besonders
aufmerksam mache.
No« 1161 Namslau, den 12. März 1883.

Betrifft die Abhaltung des Kreis-Ersatk-Geschäfts pro 1883.
Das diesjährige Kreis-Ersatz-Geschäft wird in den Tagen vom 16. bis 21. April er. in

Grimm�s Hotel hierselbst stattfinden. Die Musterung der Mannschaften erfolgt in nachstehender Weise:
l. Am 16. April: Stadt Namslau, Altstadt, Böhmwitz Giesdorf, Lankau.
2. Am l7. April: Bachowitz mit Gutsbezirk, Bankwitz, Belmsdorf, Vrzezinke, Buchelsdorß Gr-

Butschkau, Kl.-Butschkau, Charlottenthah Creuzendorß Dämmer, Damnig, Dörnberg, Droschkau,
Dziedzitz, Eckersdorf, Eisdorf, Ellguth, Erdmannsdorß Friedrichshilf, Grambschütz, Haugendorf

3. Am l8. April: Bußtag Ruhe.
4. Am 19. April: Friedrichsberg Glausche mit Gutsbezirk, Groditz, Gülchem Gr.-Hennersdorf,

Kl.-Hennersdorf, Herzberg, Hönigerry Jakobsdorf, Jauchendorf, Johannsdorf, Kaulwitz, Krickau,
Lorzendorf, De11tsch-Piarchwitz, Poln.-Elj!iarchwitz, Neu-Marchwitz, Wind.-9Jiarchwitz, Niichelsdorß
Niinkowskrx Mühlchem Nassadeh Riese, Noldau, Obischau.

5. Am 20. April: Stadt Reichthah Paulsdorf, Polkowitz, Proschau, Reichem Saabe, Schade-
gur, Schmograu mit Gutsbezirk, Schwirz, Sgorsellitz, Simmelwitz, Skorischau, Sophienthal,
Städtel, Gr.-Steinersdorf, Kl.-Steinersdorf, Sterzendorf, Strehlitz I, 11, 111, Wallendorf mit
Gutsbezirk, Ober: und Nieder-Wilkau.

6. Am 21. April: Loosung der 20jährigen Altersklasse und Classifikations-Geschäft.
Das Niusterungsäsåeschäft beginnt täglich früh 8 Uhr, die Loosung um 9 Uhr.
Die Polizei-Verwaltmigen, Guts: und Gen1einde-Vorstände des Kreises ersuche und resp.

Beauftrage ich, dafür Sorge zu tragen, daß die Gestellungspflichtigen pünktlich früh 7�/z Uhr an
Ort und Stelle sind und mit greinigtem Körper und in reiner Wäsche zur Vorstellung gelangen.
Die Gemeinde-Vorsteher sowie die Stammrollenführer der beiden Städte und der betheiligten Guts-
bezirke haben an den bestimmten Terminen persönlich zur erscheinen und haben erstere an diesem
Tage die Amtsbinde anzulegen. Gegen Gemeinde-Vorsteher, welche ohne triftige, schriftliche
Entschuldigung fehlen, würde ich mich genöthigt sehen, auf Grund des § 68 des Organisations-
Gesetzes vom 26. Juli 1880 eine Exeeutivstrase von 30 Mk. festzusetzen.

Die Gemeinde-Vorsteher haben streng auf Ruhe und Ordnung zu halten und darauf zu
achten, das; kein Mann in betrunkenem Zustande der Commission vorgestellt wird und das; die
Mannschaften der älteren Iahrgänge mit ihrem Loostiugsschein versehen sind.

Den im Jahre 1863 geborenen Militairpflichtigen ist anheimznstellem im LoosungsXTermin
zu erscheinen und ist denselben zu eröffnen, daß im Falle ihres Ausbleibens ein Bsitglied der Er-
satz-Comn1ission für sie loosen wird.

Wegen der an Steuern, Stummheit, Schwerhörigkeit oder Epilepfie leidenden Mannschaf-
ten verweise ich auf meine KreisblatkVerfügung vom 13. April 1880  No. 125 Seite 136!.

Für Diejenigen, welche fiel! wegen Krankheit nicht gestellen können, sind polizeilich beglau-
bigte, ärztliche Atteste beizubringen.

Gesnche um Zuriictstellung Niilitairpflichtiger sind mir spätestens bis zum l0. April c.
einzureiklsen und sind hierzu die in der Opitzschen Buchdruckerei vorräthigen Formulare zu verwen-
den. Falls sich die Reklaiiiatiorien auf die Arbeitsunfähigkeit der Eltern te. stützen, sind dieselben
zum Kreis:Ersatz-Geschäft mit vorzuladen Die Reklainatiorcsgestiche sind vor der Einreichtiiig einer sorg-
fältigen Prüfung zu unterwerfen und ist das Ergebnis; derselben wahrheitsgeinäß zu bescheinigem

Reklamationem welche nicht bereits am Kreis-Ersatz-Geschäft vorgelegen haben, können spä-
ter nicht mehr berücksichtigt werden, was ausdrücklich zur Kenntnis; des Publikums zu bringen ist.

s Piannschaften der Reserve, Landwehr und Ersatz-Reserve I. Classe, welche für den Fall
einer Mobilmachtittg Anspruch auf Zurückstellutig zu haben glauben, haben in Gemäßheit des § 18
der Control-Ordnung vom 28. Septbr. 1875 ihre in duplo anznfertigendeii Jieklatrscations-Gesuche
den Gemeinde-Vorständen resp. Polizei-Verwaltungen vorzulegen, von welchen ich die Einreichung
derselben nach erfolgter Prüfung und Begutachtung spätestens bis zum l0. April er. erwarte. Die
betreffenden Mannschafteii find hiervon in ortsüblicher Weise zu benachrichtigen.
NO« 1171 Berlin, den 22. Februar 1883.

Auf den gefälligen Bericht Euer Excellenz vom 12. d. SMts genehmige ich nach dem An-
trage des Vorstandes des Schlesischen Vereins zur Ueberwachtciig von Dampfkesseln daselbst unter
Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs, daß die von dem ersten Jngenieur des Vereins Carl Schröder
vorgenommenen ersten Untersuchungen und Wasserdruckproben solcher Dan1pfkessel, welche Viitgliederti
des Vereins gehören, von den Behörden als gültig anerkannt werden sofern in den darüber ausge-
stellten Bescheinigutigen ausdrücklich bemerkt ist, daß diese Untersuchungen und Proben nach Pius;-
gabe der allgemeinen polizeilichen Bestimmungen vom 29. Mai 1871  R.-G.-Bl. S. 122! ausge-
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führt worden sind, und sofern die Bescheinigungen mit der Unterschrist des Earl Schröder unter
ausdrücklicher Angabe des Charakters als Jngenieur des Vereins versehen find.

Für alle der Vereinsaufsicht unterstellten Anlagen ist der gedachte Jngenieur somit befugt,
zur Vornahme folgender Priifungem I! der ersten Untersuchung eines Kessels, welche in Verbindung
mit der amtlichen Wasserdruckprobe dessen Eonstruction zum Gegenstande hat und vor der Aufstel-
lung erfolgt  ä 11 der erwähnten Bestimmungen und Absatz» 3 No. 6 der Anweisung zur Gewerbe:
Ordnung vom 4. September 1869!. Dagegen bleibt die im Absatz 4 an letzterer Stelle erwähnte,
weitere Untersuchung darüber, ob die Anlage den Bedingungen der Consession entspricht, dem zu-
ständigen Bau- oder Revierbeamten vorbehalten; 2! der amtlichen Wasserdruckprobe an Kesseln,
welche eine HartpkReparatur erfahren haben  ä 12 der allgemeinen polizeilichen Beftinnnungen!.

Der Jngenieur hat dagegen die Verpflichtung übernommen, die Ergebnisse der Druckproben
in den Attesten gewissenhaft anzugeben nnd zugleich Mängel in der Beschaffenheit oder Coustruktion
der Kessel, welche die Sicherheit des Betriebes gefährden können, der mit der Geriehniigung der
Anlage beauftragten Behörde anzuzeigen oder wenn diese Mängel bei der Untersuchung reparirter
Kessel hervortreten, für deren Abstellung nach Maßgabe des Vereinsstatuts und Regleriietits schleu-
nigst Sorge zu tragen.

Der Minister für Handel und Gewerbe. J. V.: gez. von Viöller
An den Königl Wirklichen Geheimen Rath und Ober-Präsidenten Herrn von Seydewitz Excellenz zu Breslau. 2079.

Namslau, den 30. März 1883.
Vorstehender Ministerial-Erlaß wird hierdurch zur Kenntnißnahme der städtischen und länd-

ichen Polizeibehörden des Kreises gebracht.
No� 1181 Berlin, den 15. März 1882.

Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffentlich bewirkten Verloosung von Schuldver-
schreibungen der 4prozentigen Staatsanleihen von 1850, 1852 und 1853 sind die in der Anlage
verzeichneten Nummern gezogen worden.

Dieselben werden den Besitzern mit der Aufforderung gekündigt, die in den ausgeloosten
Nummern verschriebenen Kapitalbeträge vom 1. October 1883 ab, gegen Quittung und Rückgabe
der Schuldverschreibungen und der nach dem 1. October 1883 fällig werdenden Zinsscheine nebst
Zirisscheinanweisungen, bei der StaatsschuldewTilgungskasse hierselbst, Oranienstraße No. 94, zu
erheben. Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags mit Ausschliiß der
Sonn- und Festtage und der letzten drei Geschäftstage jeden Monats. Die Einlösung geschieht auch
bei den Regierungs-Hauptkassen, den Bezirks-Hauptkassen der Provinz Hamiover und der Kreiskasse
in Frankfurt a. M. Zu diesem Zwecke können die Schuldverschreibungen nebst Zinsscheinen und
Zinsscheinanweisurigeri einer dieser Kassen schon vom 1. September 1883 eingereicht werden, welche
sie der StaatsschuldewTilgungskasse zur Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter Feststellung die
Auszahlung vom 1. October 1883 ab bewirkt. .

Mit den verloosten Schuldverschreibungen sind unentgeltlich abzuliefern und zwar von den
Anleihen von 1850 und 1852 die Zinsscheine Reihe IX. No. 3 bis 8 nebst Anweisungen zur
Abhebung der Reihe X. und von der Anleihe von 1853 die Zinsscheine Reihe VIII No. 6 bis 8
nebst Anweisungen zur Abhebung der Reihe IX. Der Betrag der etwa fehlenden Zinsscheine wird von
dem Kapitale zurückbehalten.

Mit dem 1. October 1883 hört die Verzinsung der verloosten Schuldverschreibungen auf.
Zugleich werden bereits früher ausgeloosten, auf der Anlage verzeichneteiy noch rückständi-

gen Schuldverschreibungen wiederholt und mit dem Bemerken aufgerusen, daß die Verzinsung der-
selben mit den einzelnen Kündigungsterrnirieri aufgehört hat.

Die Staatsschulden-Tilgungskasse kann {ich in einen Scbriftwechsel mit den Jnhabern der
Schuldverschreibungen über die Zahlungsleistung nicht einlassen.

Formulare zu den Quittungen werden von sämmtlichen oben gedachten Kassen unentgeltlich

verabfolgt. 
Hauptverwaltung der Staatsschuldem 

Breslau, den 18. März 1883.
Jndem wir obige Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staatsschulden hierdurch zur

Kenntniß des Publikums bringen, machen wir wiederholt auf die Nachtheile und Verluste aufmerk-
sam, welche den dabei Betheiligten in dem Falle erwachsen, wenn die Beträge der jetzt oder schon
früher verloofteii resp. Schuldverschreibungen nicht rechtzeitig in Empfang genommen werden, indem
die über die zur Erhebung der Valuta festgesetzten Termine fortbezogenen Zinsen zurückerstattet
werden müssen. »

Ein Verzeichniß der jetzt oder schon früher ausgeloosten Schuldverschreibungen der hier in
Rede stehenden Anleihen, wie ein solches diesem Stücke des Amtsblattes beigegeben worden, liegt
bei der Regierungshauptkasse und der Instituten-Kasse hierselbst, bei den Kreiskassen, sowie auf den
Bureaux der Landräthe und Magisträte des Bezirks und in den Bureaux des hiesigen Königlichen
Polizei-Präsidii zur Einsicht vor. .

Königliche Regierung. Frhr. von Junker.
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Namslau, den 28. März 1883.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß

das Verzeichniß der gezogenen resp. gekündigten Schuldverschreibungen in den Amtslocalen der Ma-
gisträte hier und in Reichthah der Königlichen Kreiskasse und des Königlichen Landraths-Amtes
hierselbst zur Einsicht des Publikums ausliegt.
NO« 119] Berlin, den 1. März 1883.

Ew. Hochwohlgeboren beehre ich mich in der Strafsache wider von Wertheimer �� J. IV. e
696/82 �- ergebenst mitzutheilem daß das Königliche Amtsgericht I Abtheilung 84 hierselbst un-
term 9. October 1882 die Beschlagnahme aller hierorts zum Zwecke der Verbreitung im Jnlande
vorfindlichen Exemplare der in Wien 1882 bei dem Buchhändler Alfried Hölder erschienenen Druck-
schrift: --Zur Emancipation unserer Glaubensgeiiosseii von Joseph Ritter von Wertheimer beschlossen
hat, daß die 111. Strafkammer des Kgl. Landgerichts I hierselbst am 17. Jan. d. J. dahin erkannt:

daß von den in Beschlag genommenen und sonst vorfindlichen Exemplaren der Vrochürer
,,Zur Emancipation unserer Glaubensgenossen von Joseph Ritter von Wertheimer Wien 1882
die Seite 5 der Brochiire und die darauf bezüglichen Platten und Formen, soweit sie zu ihrer
Herstellung bestimmt sind, unbrauchbar zu machen und die Kosten des Verfahrens außer Ansatz
zu lassen und daß das Urtheil am 9. d. Mts die Rechtskraft erlangt hat.

Der Obeszrfiaatsanwalt Jn Vertretung: gez. Barschdorf
An den Herrn Oberstaatsanwalt bei dem KönigL Qberlandsgericht zu Breslau. 11. B. 1412.

Namslau, den 27. März 1883.
Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Kenntniß der Polizeibehörden des Kreises gebracht.

NO« 1201 « Breslau, den 14. März 1883.
Nach einer Benachrichtigung des KönigL Kriegs-Ministeriums sind bei der vorjährigen Re-

krutengestellung 2 Mann aus einem anderen Regierungsbezirke dem Königl. Garde-Corps überwie-
sen worden, welche vor ihrer Einziehung Strafen erlitten hatten, die ihre Zutheilung zur Garde in
Gemäßheit des § 5,33. der RekrutirungsOrdnung ausgeschlossen hätte. Die angestellten Recherchen
haben ergeben, daß den betreffenden Bezirks-Commandos, Don der Vorbestrafung der beiden Leute,
welche zur Zeit ihrer Bestrafung bei den Bezirks-Commandos listlich noch nicht controlirt wurden,
nichts bekannt war, auch ein betreffender Vermerk in den Rekrutirungs-Statnmrollen der Heimaths-
behörden nicht enthalten war, obwohl von Seiten der die Strafen verhängenden Gerichte die in
§ 2,4 der KontroLOrdnung vorgeschriebene Mittheilung an die Ersatzbehörderc erfolgt war.

Euer Hocbwohlgeboren werden daher, um ähnlichen Vorkommnissen vorzubeugen, veranlaßt,
die Ortsbehörden des Kreises mit entsprecherider Anweisung szu versehen.

Königb Regierungs-Präsident. gez. von Juncker
An sämmtliche Königh Herren Landräthe des Bezirks. Pr. I VII 218.

Namslau, den 30. März 1883.
Die Polizei-Verwaltungen und Gemeinde-Vorstände des Kreises ersuche und resp. beauftrage

ich, auf die Ermittelung der Bestrafungen der einzelnen Btilitairpflichtigeii die größte Sorgfalt zu
verwenden.

930--121] Trakehnen, den 8. März 1883.
Mittwoch den 9. Mai d. Js. von früh 9 Uhr Vormittags ab sollen hierselbst ungefähr

80 bis 90 Gestütpferde, bestehend aus Niutterstutem vierjährigen Hengsten, Wallachen und Stuten
und jüngeren Fohlen, meistbietend gegen Baarzahliing verkauft werden.

Sämmtliche vierjährigen und älteren Pferde sind mehr oder weniger geritten. Die zu ver-
kaufenden Pferde werden am 7. und 8. Mai von 7 bis 10 Uhr Morgens geritten und von 4 bis
6 Uhr Nachmittags auf Wunsch an der Hand gezeigt.

Listen über die zum Verkauf kommenden Pferde werden am 25. April zum Versand 2c.
fertig gestellt sein und auf Wunsch zugeschickt werden.

. Für Personenbeförderung zu den bezüglichen Zügen vom und zum Bahnhof Trakehnen
wird am 7., 8. und 9. Mai gesorgt sein.

Der Landstallmeisten von Dass el.

NO 1221 å!"iamslau, den 2. April 1883.
Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattbckaiiiititiachuitg vom 16. Januar cr. S. 26 ff.

veranlasse ich die Vorstände der Gemeinden mit weniger als 800 Einwohnerm mir bis zum 12. d. M.
anzuzeigen, ob die Anlegung der Steuer- 2c. Hebelisteti in der durch obige Kreisbl.-Vekanntmachung
angeordneten Weise nunmehr erfolgt ist.
No. 123]

Vereidet:
für den Gutsbezirk Noldau der Brenner Johann Piontek daselbst als Waisenrath;
für die Gemeinde Ellguth der Bauergutsbes Heinrich Kaufmann daselbst als Orts-Steuer-Erheber;
fürdie Gemeinde Altstadt der Stelletibesitzer Carl Eliütz daselbst als Orts-Steuer-Erheber.

Namslau, den 3. April 1883.
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No« 1241 , » Name-lau, ben 3. April 1883.
Nachweis der tm Monat März 1883 aus dem Kreis-Krankenhause entlassenen Personen.

1. Gottlieb Wenzeh Häusler aus Wallendorß am 20. Januar er. auf Antrag des Dominium Wallendorf aufgenom-
men, am 10. März er. entlassen; 50 Verpflegungstage z. 40 Pfg., zusammen 20 Mk. Verpflegungskostem

2. Agnes Treger, Magd aus Nieder-Wilkau, am 24. Januar er. auf Antrag des Gemeindevorst zu Nieder-Wilkau
aufgenommen, am 19. März er. entlassen; 55 Verpflegungstage z. 40 Pfg., zusammen 22 Mk. Verpflegungskosten.

3. Johann Fussy, Tagearbeiter aus Dämmer, am 24. Januar er. auf Antrag des Gutsvorst. zu Dämmer aufgenom-
men, am 31. März er. entlassen; 67 Verpflegungstage z. 40 Pfg., zusammen 26 Mk. 80 Pfg. Verpflegungskosten.

4. Johann Hallek, Knecht aus Sterzendorf, am 13. Februar er. auf Antrag des Gutsvorst. zu Sterzendorf aufgenom-
men, am 17. März er. entlassen; 33 Verpflegungstage z. 40 Pfg» zusammen 13 Mk. 20 Pfg. Verpflegungskosten.

5. Rosina Schwitalla, Magd aus Poln.-Marchwitz, am 13. Februar er. auf Antrag des Amtsvorst zu Pola-March-
mit; aufgenommen, am 10. März er. entlassen; 26 Verpflegungstage z. 40 Pfg., zusammen 10 Mk. 40 Pfg. Ver-
pflegungskostem

6. Rosina Slotta, Magd aus Noldau, am 20. Februar er. auf Antrag des Dominiums Noldau ausgenommen, am
1. März er. entlassen; 10 Verpflegungstage z« 40 Pfg» zusammen 4 Mk. Verpflegungskostem

7. Agnes Hunscha, Magd aus Noldau, am 20. Februar er. auf Antrag des Dominiums Noldau aufgenommen, am
1. März er. entlassen; 10 Verpflegungstage z 40 Pfg., zusammen 4 Mk. Verpflegungskosten.

8. Johann Kabilla, Knecht aus Dt.-Marchwitz, am 26. Februar er. auf Antrag der Dienstherrschaft, Vauergutsbefitzer
Wasner, aufgenommen, am 5. März er. entlassen; 8 Verpflegungstage z. 40 Pfg., zusammen 3 Mk. 20 Pfg. Ver-
pflegungskosten.

9. Gottlieh Blach, Knecht aus Wind.-Marchwitz, am 26. Februar er. auf Antrag der Dienstherrschaft, Gastwirth
Sabarth aufgenommen, am 5. März er. entlassen; 8 Verpflegungstage z 40 Pfg., zusammen 3 Mk. 20 Pfg.
Verpfleguugskostem

10. Elisabeth Hallek, Knechtfrau aus Sterzendorf, am I. März er. auf Antrag des Kgl. Landrathsamt aufgenommen,
am 30. März er. entlassen; 30 Verpflegungstage z. 40 Pfg., zusammen 12 Mk. Verpflegungskosten.

11. Joseph Linek, Knecht aus Poln.-JJtarchwitz, am 4. März er. auf Antrag der Dienstherrschaftz Bauergutsbesitzer
Hanusa aufgenommen, am 16. März er. entlassen; 13 Verpflegungstage z 40 Pfg., zusammen 5 Mk. 20 Pfg.
Verpflegungskostew

12. Gottlieb Hoffmann, Knecht aus Dt.-Marchwitz, am 7. März er. auf Antrag der Dienstherrschafh Gutsbes Wasner,
aufgenommen, am 20. März er. entlassen; 14 Verpflegungstage z. 40 Pfg., zusammen 5 Mk. 60 Pfg. Verpfle-
gungskosten. «

13. Augut Orzullok, Knecht aus Ober-Wilkau, am 9. März er. auf Antrag des Gemeindevorst. zu Ober-Wilkau
aufgenommen, am 16. März er. entlassen; 8 Verpflegungstage z. 40 Pfg., zusammen 3 Mk. 20 Pfg. Verpfle-
gungskostem

14. Johann Kamella, Schulknabe aus Velmsdorf, am 9 März er. aus Antrag des Dominiums Belmsdorf aufgenom-
men, am 24. VJtärz er. entlassen; 16 Verpflegungstage z 4 ! Pfg., zusammen 6 Mk. 40 Pfg. Verpflegungskostem

15. Marie Pollok, Schulmädchen aus Dämmer, am 12. März er. auf Antrag des Vaters, Einwohner Pollok zu Dam-
mer, aufgenommen, am 22. März er. entlassen; 11 Verpflegungstgge z. 40 Pf., zusammen 4 Mk. 40 Pfg. Ver-
pflegungskostem ·

16. Joseph Hanisch- Schuhmacher aus Reichthal, am 24. März er. auf Antrag des Magistrats zu Reichthal aufgenom-
men, am 25. März er. gestorben, 2 Verpflegungstage z. 40 Pfg., zusammen 80 Pfg. Verpflegungskostem Beerdi-
gungskosten inel. Sarg 11 Piark 50 Pfg., im Ganzen 12 Mk. 30 Pfg.

Die hierbei bestimmten Verpflegungskosten sind bis zum 20. d. M. an die Kreis-Kommunalkasfe bestimmt
abzufiihrem widrigenfalls deren exeeutivische Einziehung erfolgen müßte.

Der Königliche Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ansschnsses.
J. V: Klölz Kreis-Deputirter.

Bekanntmachung.
Jn der Nacht zum 22. März e. sind dem Gastwirth Lange zu Ohlau nachstehende Sachen:

zwei Ueberzüge Ziichem der eine groß-, der andere klein-rothearrirt, -
zwei weiße Betttiichey
eine weiße Bettdecke,
ein Handtuclx
eine rothgemusterte Tischdecks
 die Bettwäsche war theils O. S. theils O. L. gezeichnet!

gestohlen worden.
Des Diebstahls dringend verdächtig ist ein ca. 30 Jahr alter Mann, mittelgroß, schlank

mit schwarzem Schnurrbarh bekleidet mit schwarzem Ueberzieher. Derselbe trug an der rechten Hand
anscheiiiend goldene Ringe, und führte einen kleinen, mit Leinwand iiberzogeneii Handkoffer bei M!.

Behufs Erniitteluiig sdes Diebes und der gestohlenen Sachen wird dies hiermit zur öffent-
lichen Kenntniß gebracht. » «

Brieg, den 25. März 1883. Der Erste Staatsanwalt.

MADE-Pf«

Bekanntmachung
Anscheiiietid von demselben Diebe, welcher laut meiner Vekanntmachung vom 25. März e.

dem Gastwirth Lange zu Ohlau in der Nacht zum 22. März c. Bettzeug nnd Tischdecken gestohlen
hat, sind in der Nacht zum 23. März er. dem Gastwirth März zu Brieg 6 Stück Betttücher ge-
zeichnet E. M. und resp. L. Z. entwendet worden.

Der Dieb logirt sich als Gast ein und entfernt sich heimlich in der Nacht unter Elltitnahine
der Bettwäsche
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Derselbe ist 30 Jahr alt, mittelgroß, schlank, mit schwarzem Schnurrbarh bekleidet mit
schwarzem Ueberzieher, trägt an der rechten Hand anscheinend goldene Ringe und führt einen kleinen
mit Leinwand überzogenen Handkoffer bei sich.

Die Gastwirthe werden vor diesem Diebe gewarnt und wird zugleich um Festnahme dessel-
ben ersucht.

Vrieg, den 31. März 1883. Der Erste Staatsanwalt.

Bekanntmachung.
Der unterm 28.»Februar 1883 hinter dem Ntüllergesellen Johann Wawrzinek aus Wallen-

dorf erlassene Steckbrief ist erledigt.
Namslau, den 27. SMärz 1883. Königliches Amtsgericht II.

Der unterm 13. d. am. hinter dem Dienstkiiecht Joseph Rudnik aus; Biikorciti Kreis»
Schildberg erlassene Steckbrief ist erledigt. «

Namslau, den 29. März 1883. Der KönigL Amtsanwalt Rage.

Betrifft die Formularberichte zu den Ofterprüsungem
Unter theilweiser Abänderung meiner bezüglichen Bekanntmachung vom 24. Februar er.

 Kreisbl. S. 81! ersuche ich die Herren Localschulinspectoreii um Enreichring von drei Formular-
berichten. Der Königi. Kreisschulinspectou

Namslau, den 2. April 1883. Fengler.

B. Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmachung c
Jn dem Konkursverfaljreti über das» Tiermögeii des» Gerbermeifters Gustav Fuhrig von

hier wird nach Bestätigung des» Zwangsverksleichg Termin zur Abnahme der Schlußrechnung auf den
e 20. April Vormittags 10 Uhr

anberaumt. 
Namglau, den 24. März 1883. Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Jn dem Carl Csroßmanmschen Konkursoerfahrert von hier ist die Beibehaltung des

biSherigenVerWalterZ Reinhold Titze hierselbst und die Wahl eines: Gläubigerausschusseh be-
stehend aus den Herren Gustav Gülich, Berthold Hirschseld, D. Wachtel zu Breslam F. W. War-
neck zu Oels und Paul Dorn hierselbst, beschlossen worden.

Namslau, den 27. ålliärz 1883. Königliches Amtsgericht I.

Gräserei-Verpachtung.
Sonnabend den 7. April er. Vormittags 10 Uhr wird in unserem Vureau

die Gräserei auf der Stadtweide auf weitere 6 Jahre in 17 Parcellen verpachtet.
· Namslau, den 2. April 1883. D e r M a g i st r a t.

1500 Mark
Kämmereikassengelder sind vom 1. October er. ab gegen pupillarische Sicherheit bei 5°/o Zinsen
auszuleihen Den Gesuchen um Beleihung sind die Auszüge aus» den Grund- und Gebäudesteuer-
rollen beizufügen.

Namslau, den 3. April 1888. D e r M a g i st r a t.

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmacljnng vom 24. d. Mts. brin-

gen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der Hund, welcher am 23. d. M.
mehrere Hunde in hiesiger Stadt gebissen hat, nachträglich aufgegriffen und bei
seiner Obduetion mit der Tollwuth behaftet befunden worden ist.

Wir haben deshalb bereits die Tödtung aller von dem an. Hunde gebis-
senen Hunde, deren bis jetzt l1 ermittelt sind, und von denen bereits mehrere
deutlich wahrnehmbare Spuren der Tollwuth gezeigt haben, angeordnet nnd ma-then PläetzHundebesitzern die strengste Befolgung unserer Verordnung vom 24. d. M.
zur i t.

Namslau, den 27. März 1883.
Die Polizei-Verwaltung. Kot»
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3000�10,000 Mark
find zu erftstelligen Hypotheken zu 5°/o Zinsen auszuleihen Darauf bezügliche Anträge sind an« un-
feren mitunterzeichneten Rendatiteti zu richten.

Name-lau, den 3. April 1883.

Der kathol. Kirchen-Vorftand.
Pohl, Dybek, Faltin,

Vorsitzenden Mitglied. Rendant.

Auktion.
Montag den 23. April d. J. von 9 Uhr Vormittag ab bis zur gänzlichen

Räumung werde ich auf dem Fabrikgrundstiicke des verstorbenen C. Großmanti hierselbst die zur
KonkurspMasse gehörenden Bestände öffentlich meistbietend verkaufen. Es sind vorhanden:

5 Saß Dampfdrefchmafchinem Sackfche Mafchinen, Pflüge, Eggen
und andere Geräthe, Göpel-Drefchniafchinen, Häekfelmafchinen  zu zahlreich um
einzeln aufgeführt zu werden!, Werkzeuge und Werkzeug-Maschinen zum event. Be�
triebe einer ReparatuwWerkftatt für landwirthfchaftliche Mafchinem ferner reichliche Be«
stände von altem und neuem Eisen und Metallen, 4-, Z- und Lzöllige Eichen-
Bohlen, eomplete Comptoir-Einrichtung, sowie Möbel, Kleidungsstiicke und am«
deres Hausgeräth.

Ein Verzeichniß der zum Verkauf kommenden Gegenstände verfende ich auf Verlangen franco

und gratis·z. 
IX. Titze,

ZdIasfen-Yeraval"ter. Wams-lau.

Bekanntmakhnng
Wegen des Brißtages wird der auf den 18. d. M. anberaniiite Termin zur Verpachtung der neu

vorgerichteten herrschaftlichen Arreude zu Sinimenau bei Noldau auf Dienstag den 24. d. M. ver-
legt. Ausdrücklich wird hierbei bemerkt, daß fich diese Pacht ganz besonders für einen Käsefabri-
kanten empfehlen würde, welcher neben dem Schankgewerlie and! die Käfefabrikcition betreiben könnte,
indem sich die vorhandenen Lokalitäten vorzugsweise dazu eignen dürften, und derselbe die Milch
von dem Dorniiiiuin Simmetiau und ans naeljbarlicben Doniinicii errverben könnte.

�üchten: bereits fämmtliche Neuheiten für die
Friihjahrs- und« Sonnncrfaifon
eingetroffen find, erlaube ich mir mein in allen
langen sehr reichhaltig afsortirtes
Tukhz Modewaarew und LciuwaiidLager
einer gütigen Beachtung bestens zu empfehlen.

s. Bielsclnowsky.
. 1 . O l «

Dsksssstkschs Ysssissgsluxxgx . BekauntmachungSonnabend den 7. d. Nitsz Bouncv «» so! vcrkauspztcrtnine für das
tags IQ Uhr· follen»ini hiesigen Psandloeale b�: �e� lz  �ä . vier saahe

zwei: sytettdgtsbljrtckttgg,tklenctzopha, 1 Rom« im  DES sttlnktise zu Grüneichemo e et !ee - e « en a
meistbietenb verfteigert werden. schließen mit dem 29. IJiärz er.

Nanislaik den 4. April 1883. ü Die hcrzogl. Forftverivaltuttg
Garbe, Gerichtsvo ziehen lyo  K .. d l! h�Ei» gut« o! 0 ar » un e ge er

englische Drehmangel find auf sichere zpypothek bald zu vergeben. Näheres
ist preisiinäßig zu verkaufen bei zu erfragen bei Hasler

verw. C. Sappert. am Ringe.
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Am 3. d. Monats Abends s« Uhr
entschlief nach schweren Leiden unser Ü
Töchterchen

A gneg
Was wir hierdurch statt besonderer Mel-
dung Freunden und Bekannten tief betrübt

R. Koschwitz u. Frau.anzeigen.

Eiehensspiegekrincles 
Verkauf.

Am Montag den 16. April Vorm.
9 Uhr sollen im Gerber�schen Gasthause zu
Stoberau ca. 800 Ctr. Eichen-Spiegel-
rinde aus dem

Fiamgl jorltrnner Stoberau
zur Selbstgewinnung öffentlich meistbietend verkauft
werden. Der zu schälende Schlag liegt im Jagen
3 an der Oder, hat eine Größe von 5,5 ha und
enthält ca. 15jähr. Eichen.

74 des Kaufpreises ist im Termine als Cau-
tion zu erlegen.

Stoberau, den 3. April 1883.
Der Königliche Obersörsten

Cusig.

Die dem Orts-Vorsteher Herrn Spallek zu-
gefügte Beleidigung bereue ich und leiste hiermit
Abbitte. F. Kopkm

Vauergutgbesitzer Sttrkkndorp

M. Sittenfeld,
Producten- und Eisen-Handlung in Namslau,

empfiehlt in bester Qualität:

Flaeheisem Schlossereisen, Bandeiseiy Rundeisem Draht, geschun
Eisen, Schnitteisen, schwed. Sehnitteisem Wagenaehsem conkplett
mit Streifkapseh Pflug- und Ntasehinensehaarw gesehn« Streich-
bretter, Stahl-Streiehbretter, Stahlsehaare, Eisenbahnschienett zu
Bauzweckem Säulen, Träger, Falzplattem Roststäbe, Unterlagen,
Pflugsohlen, Bleeh, engl. Federstahh Nkiihlstahh Gnszstahh
Drahtnägeh gesehm. Nägel, Drahtgewebe, Blech-Ofenthiiren,
Gußeisen-Ofenthiiren, Kohlenkästem Schaufelm Bettstellen, Ofen-
röhre, rohe und einaillirte Kochgesehirra Wasserpfannem Osentöpfa
Küchen-Ausgiisse, Pferdekrippem Briickcnwagety geaicht und zuver-
lässig, Zollgewiehta ajustirt, Ketten, Kardätsehety Striegel, Vorlege-

sehlössety Wagenbiiehsem gebohrte, in allen gangbaren Nummern.
Für vorstehende Artikel werden stets die billigsten Preise berechnet.

la. weißen JmperialZ
Zuekerrubeics unten,

la. Bayerisehe Klmupew
Futter-Rübens atmen,

weißen grüuköpfigett

Riesen-Mohriibensamen,

Amer.Pferdezaljn-Mais, 
»so1vie ditzerfe .

Gemuse-Samereien
empfiehlt von 1882er Ernte billigst

Otto kaum.
Heiders Brauerei, Reichtal.

Sonntag den 8. April cr.:
Grosses

Militär- Streichconeert,
Von der Kapelle

des 2. Schles. Dragoner-Regiments N0. 8,
unter Leitung

5 des Stabstrompeters Herrn Schulz.
Anfang 71/2 Uhr. Entree 60 Pfg.
Im Vorverkauf bei Herrn Kabus a Billet

50 Pfg. 
 Gewähltes Programm.!

Nach dem Concert: Tanzkränzchen.

Oltebst Beilage!


